
 

 

Auwald & Schloss erleben  – Herzogin Anna Rundweg  

 

 

 

 

Infopoint  

Stadtgeschichte 
 

Höchstädt – eine kleine Stadt mit großem Namen 

 

Entwicklung  
Höchstädt blickt auf eine lange Geschichte zurück. Im Jahre 1081 nach Christus 
wurde Höchstädt erstmals urkundlich erwähnt. In der näheren Umgebung finden sich 
ca. 8.000 Jahre alte Spuren, die auf menschliche Siedlungen schließen lassen. 
Während dieser Zeit war Höchstädt Teil verschiedener Hoheitsgebiete. Die zuerst 
kleine Siedlung wurde von den Staufern nach 1200 zur Stadt ausgebaut. Diese fiel ab 
1268 an die Wittelsbacher, welche um 1280 die Neue Stadt gründeten. Ab 1505 
gehörte Höchstädt zur Jungen Pfalz und wurde 1542 evangelisch, im Zuge der 
Gegenreformation ab 1634 wieder katholisch. 1808 wurde die Stadt Teil des 
Oberdonaukreises und gehört seit 1837 zum neu gegründeten Regierungsbezirk 
Schwaben. 

 

Geschichte 
Herzogin Anna von Pfalz-Neuburg 
Am 27. September 1574 heiratete der Landesfürst Herzog Philipp Ludwig von Pfalz-
Neuburg die Pfalzgräfin Anna von Jülich-Kleve-Berg. Er erbaute 1589 bis ca. 1602 
das Höchstädter Renaissanceschloss an Stelle der alten Burg als Witwensitz für seine 
Gemahlin. Nach dem Tod von Herzog Philipp Ludwig zog Herzogin Anna am  
3. Oktober 1615 in ihren Witwensitz Schloss Höchstädt. 
 

Die Pfalz-Neuburg wechselte zum katholischen Glauben über, jedoch blieb die 
Herzogin Anna – und mit ihr die Bewohner ihres Wittums (= gewidmetes Gut) 
Höchstädt – bis zu ihrem Tod 1632 evangelisch. Die Gegenreformation ließ 1634 
auch Höchstädt wieder zum katholischen Glauben zurückkehren. 

Die Schlacht von Höchstädt / The Battle of Blenheim 
Durch die Schlacht von Höchstädt / The Battle of Blenheim vom 13. August 
1704 im Rahmen des Spanischen Erbfolgekrieges ist der Name der Stadt in die 
Weltgeschichte eingegangen. An diesem Tag unterlagen hier die verbündeten 
Bayern und Franzosen den britischen und kaiserlichen Truppen unter dem 
Befehl des Herzogs von Marlborough und dem Befehl von Prinz Eugen von 
Savoyen. Der Sieg von Höchstädt brachte die Wende im Spanischen 
Erbfolgekrieg, der ersten weltumfassenden Auseinandersetzung zwischen den 
europäischen Mächten: Frankreich geriet in die Defensive, der Aufstieg 
Großbritanniens zur Weltmacht begann.   
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Bayern aber brachte er ein Jahrzehnt der Unterdrückung durch österreichische Besatzung. Der bayerische Kurfürst Max 
Emanuel begab sich ins Exil.  
 
Nicht nur für die 25.000 Toten und Verwundeten war der Tag von Höchstädt eine Katastrophe. Das Volk in Schwaben 
und Bayern hatte unter Durchzügen und Forderungen von Freund und Feind zu leiden. 

 

Schloss Höchstädt 
Herzogin-Anna-Straße 52, 89420 Höchstädt a.d.Donau  
Öffnungszeiten: April bis Anfang Oktober jeweils Dienstag bis Sonntag von 9 bis 18 Uhr  
(Montags geschlossen, ausgenommen Feiertage) 

Heimatmuseum  
Marktplatz 7, 89420 Höchstädt a.d.Donau  
Öffnungszeiten: April bis September jeweils Sonntag von 14 bis 17 Uhr 

 

Bevölkerungswachstum  
Zwischen der ersten Volkszählung 1840 bis 1939 stagnierte das Bevölkerungswachstum Höchstädts und pendelte sich 
auf einen Wert um ca. 2.500 Einwohner ein. Nach dem 2. Weltkrieg stieg die Zahl auf ca. 3.400 und in den 1990/2000er 
Jahren so nach und nach auf den heutigen Wert von 7.300 Einwohnern (Stand 2021 einschließlich der Stadtteile 
Deisenhofen, Oberglauheim, Schwennenbach und Sonderheim).  
(Quelle: Buch „Eine kleine Stadt mit großem Namen“ von Adolf Layer) 
  
Wirtschaft 
Wirtschaftlich zeichnet sich Höchstädt durch kleine bis mittlere Industrie- und Handwerksbetriebe mit einem hohen 
Leistungsvermögen aus. Trotz der Eröffnung der Donautalbahn im Jahre 1876 haben sich diese allerdings 
hauptsächlich erst nach dem 2. Weltkrieg entwickelt: Namhafte und teils weltweit agierende Firmen wie Thanner Schäfte 
GmbH, Grünbeck Wasseraufbereitung GmbH sowie NOSTA Norm- und Standardteile GmbH, um nur einige zu nennen. 
Abgerundet wird der wirtschaftliche Bereich durch verschiedene Einzelhandelsgeschäfte und Dienstleistungs-
unternehmen. 
 
Öffentlichkeit 
Das öffentliche Leben wird stark geprägt von vielfältigen Vereinen und Organisationen. Neben zahlreichen sportlichen 
und gesellschaftlichen Aktivitäten nimmt die Kunst (Konzerte und Ausstellungen) und die Brauchtumspflege einen 
breiten Raum ein. Beliebter Treffpunkt für Jung und Alt, für Besucher aus Nah und Fern, ist der vor einigen Jahren neu 
gestaltete Marktplatz, die gute Stube unserer Stadt. Hier findet man vor allem in den Sommermonaten ein ausgeprägtes 
Beisammensein. 
 
Schloss Höchstädt 
Ursprünglich befand sich am Standort des Schlosses die Burg der Herren von Höchstädt. Sie stammte um ca. 1150 aus 
staufischer Zeit und wurde urkundlich erstmals 1270 erwähnt.  
  

Unser Tipp: Spannend und eindringlich informiert die Dauerausstellung „Brennpunkt Europas 1704“ im 
Schloss Höchstädt über die Schlacht und ihr politisches Umfeld. Sehenswert ist ebenso das 
Diorama zur Schlacht von 1704 im Heimatmuseum mit über 9.000 handbemalten 
Zinnsoldaten. 
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Die Burg wurde 1589 bis 1602 von Herzog Philipp Ludwig von Pfalz-Neuburg als Witwensitz für seine Gemahlin Anna 
in ein Renaissance-Schloss umgebaut. Planung und Ausführung lagen in den Händen von Hofbaumeister Sigmund 
Doctor und Baumeister Gilg Vältin.  
 
Bei Letzterem handelte es sich um einen bedeutenden Meister aus Graubünden mit starkem Einfluss auf das 
künstlerische Schaffen im süddeutschen Raum in der späten Renaissance- und frühen Barockzeit. Als Schreiner 
arbeitete u.a. Lienhart Gastl aus Höchstädt am Schloss. 
 
Von 1615 bis 1632 war das Schloss der Witwensitz von Herzogin Anna von Jülich-Kleve-Berg. Ihr feierlicher Einzug 
fand am 3. Oktober 1615 statt. Im Jahre 1979 wurde das Schloss von der Bayerischen Schlösserverwaltung 
übernommen und umfangreich saniert.  
 
Heute beherbergt das Schloss die Dauerausstellung „Brennpunkt Europas 1704“, das „Museum Deutscher Fayencen“ 
sowie eine Dokumentation der Schlossgeschichte. Vom Bezirk Schwaben und dem Kulturforum der Stadt Höchstädt 
werden wechselnde Sonderausstellungen ausgerichtet. Architektonisch zählt Schloss Höchstädt zu den bedeutendsten 
Schlössern der Renaissance in Bayern. 
 
Sehenswürdigkeiten  
Weitere Sehenswürdigkeiten von Höchstädt sind die Stadtpfarrkirche Mariä Himmelfahrt, das Kastenhaus (1602 bis 
1614), der Geigerturm (Teil der ehemaligen Stadtmauer, erbaut um 1300, erhöht um 1529) und das Heimatmuseum. 

 

 

 

Schon gewusst?  
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Die Schlacht von Höchstädt / The Battle of Blenheim können die 

Besucher des Heimatmuseums nacherleben. Dort findet man ein 

Diorama (dreidimensionales Schaubild), das die Schlacht vor den 

Toren Höchstädts im Spanischen Erbfolgekrieg 1704 zeigt. Über 9.000 

Zinnsoldaten wurden hierfür unter Anleitung des ehemaligen 

Stadtheimatpflegers Georg Strobel von Ehrenamtlichen detailgetreu 

handbemalt. 


